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Wil Tourismus
behält den Namen

Wil DerVorstandvonWilTouris-
mus hat entschieden, vorerst am
bisherigenVereinsnamen festzu-
halten. An der ausserordentli-
chen Mitgliederversammlung
vom 30. November 2016 wurde
aufgrund des veränderten Ver-
einszwecks noch eine Namens-
änderung erwogen. Im Vorder-
grund steht nun das Definieren
deskünftigenVereinszwecksmit
entsprechender Anpassung der
Statuten.Dazu befinden sich der
Verein Wil Tourismus und die
Stadt imKontaktunddiskutieren
über die mögliche künftige Be-
treuung traditioneller Anlässe,
die insbesondere im Brauchtum
angesiedelt sind. SeitAnfang Jahr
führt die Stadt Wil ein eigenes
Infocenter in der Altstadt. Die
bisherige Touristinfo von Wil
TourismusbeimStadtsaalwurde
deshalb aufgelöst.Das sorgteda-
mals zu Verstimmungen zwi-
schen demVerein und der Stadt.
Es sindBemühungenerkennbar,
dass sichWil Tourismus und die
Stadtnunwiederkonstruktiv auf-
einander zubewegen. (hs)

Das Interesse am Informationsabend zum geplanten Pumptrack in Wildhaus war gross. Bild: Chiara Weber

Bestattung

Wattwil Gestorben am 1. März:
EmilAlder,geborenam12. Sep-
tember 1934,BürgerortUrnäsch,
wohnhaft gewesen in Wattwil,
RestaurantChurfirsten, Scherrer
2680. Der Abschied findet statt
amMittwoch, 8.März, 14.15Uhr,
Gottesdienst in der evangeli-
schenKircheWattwil.Das Stück «Theaterfieber» spielt in einem Altersheim. Bild: Thomas Rüegg

Senioren imTheaterfieber
Fasnacht AmSchmutzigenDonnerstag hat die ökumenischeGruppe 60plus zu einem
Theaternachmittag inWattwil eingeladen. Auf der Bühne standen die «Silberfüchse».

Zum Höhepunkt der Fasnachts-
zeit hatdie ökumenischeGruppe
60plus letzteWocheamSchmut-
zigen Donnerstag traditionell zu
einemTheaternachmittag inska-
tholische Pfarreiheim eingela-
den. Einmal mehr ist es gelun-
gen, dass viele Seniorinnen und
Senioren ein tolles Theaterstück
erleben durften. In diesem Jahr
hat die Theatergruppe «Silber-
füchse Toggenburg» mit dem
Bühnenstück«Theaterfieber» in
drei Akten von Ruth Kummer-
Burri für Spannung und Humor
gesorgt. Unter der Leitung von
Regisseur Edgar Morger zeigten
die Schauspieler Lebensszenen
auf, wie sie wirklich im Leben
vorkommen. Die evangelischen
und katholischen Frauenvereine
inWattwil hattennachderThea-
teraufführungmitdemServieren
eines einfachen Zvieri (Wienerli
und Brot) für das leibliche Wohl
gesorgt. (thr)

Gastgeber
gesucht

Krinau Wie es der Krinauer Tra-
dition entspricht, wird auch der
diesjährigeAuffahrtsgottesdienst
ausserhalb der Kirche gefeiert.
Laut Angaben im aktuellen Mit-
teilungsblattderGemeindesucht
dieArbeitsgruppeKirchlichesLe-
benKrinaudafüreinenGastgeber,
dereinengedecktenPlatz zurVer-
fügung stellen kann.Wer diesbe-
züglich ein Angebot machen
kann, wird gebeten, sich bis spä-
testens 20. März an Vreni Grob,
Telefon 0719885685 oder
an Barbara Bretscher, Telefon
0719881577, zuwenden. (pd/aru)

Pumptrackwird baldRealität
Bauvorhaben AmDonnerstagabend informierte das Pumptrack-Team imSchafbergsaal inWildhaus eingehend über die Fortschritte

und denweiteren Verlauf des Projekts. Der Bau der Anlagewird insgesamt rund zweiMonate dauern.

ChiaraWeber
chiara.weber@toggenburgmedien.ch

Bis vor einpaar Jahrengabeshin-
ter dem Restaurant Traube in
Unterwasser einen Pumptrack,
derwegeneinerÜberbauungge-
schlossen werden musste. So
ging ein Treffpunkt und Begeg-
nungsort verloren. «Den wollen
wir mit einem neuen Pumptrack
wieder zurückgewinnen», sagt
RogerFuchs, einerderKöpfehin-
ter dem Pumptrack. Zum
150-Jahre-JubiläumderSt.Galler
Kantonalbank bot sich die Gele-
genheit. InkurzerZeit habendrei
Leute das Projekt auf die Beine
gestellt: RogerFuchsundDenise
Steiner von derVelometzg sowie
Martin Sailer.Das Projektwurde
aus 336 anderen Projekten aus-
gesucht und es wird nun mit
100000FrankenvonderSt.Gal-
ler Kantonalbank unterstützt.
DerganzePumptrackkostet aber
insgesamt 220000bis 230000
Franken und hier zählen die Ini-
tiantenaufdieUnterstützungder
umliegendenDörfer undderBe-
völkerung. Die Idee: Wer etwas
daran zahlt, erhält einen symbo-
lischenQuadratmeter.DasTeam
hofft auch, durchdieseSpenden-
aktion den Zusammenhalt zu
stärken. «Es hat einen anderen
Stellenwert, sagen zu können,
dassmanmitgeholfenhat, dieses
Projekt zu realisieren, als wenn
das einfach hingestellt wird»,
sagt Denise Steiner.

Standortfragewurde
bereits geklärt

Der Standort ist ebenfalls ein
grosses Thema. Er sollte zentral
sein, öffentliche Toiletten in der
Nähe haben, über genügend
ParkplätzeundeinenLadenoder
eine Gastronomie verfügen. Zu-
demsollte er gut erreichbar sein.

Es standendrei Standorte zur
Verfügung.Zweidavon inUnter-
wasser und einer in Wildhaus.
Ausgewählt wurde der Standort
inWildhaus, gegenüberderCur-
linghalle, zwischen den Tennis-
plätzen und der Puppenbühne.

Der Standort ist insofern ideal,
weil er alle diese Punkte erfüllt.
DasGrundstück ist undbleibt im
Besitz der Gemeinde, die dem
Projekt die volle Unterstützung
zugesichert hat. So muss das
Grundstück nicht verkauft wer-
den. Damit wird Geld und Zeit
gespart.

DerMummenthalerweg,der
quer über dieses Grundstück
führt, wird umgelegt und um
den Pumptrack herumführen.
AuchSitzmöglichkeiten sindge-
plant.

Sicherheit ist ein
grossesThema

Der Pumptrack wird von einhei-
mischen Firmen in Zusammen-
arbeit mit Velosolutions gebaut.
Velosolutions ist eine auf Pump-
tracks spezialisierteFirma,die in
der ganzen Welt Pumptracks

baut. Sie wird den Feinschliff
übernehmen. Der Pumptrack
steht JungundAlt zur freienNut-
zungoffen. SokamdieFrageauf,
wie die Sicherheit gewährleistet
wird. «Dies war bis jetzt nie ein
Problem.Manbegegnete sichmit
Respekt und niemand hat Inter-
esse daran, jemanden umzufah-
ren, weil das beiden schadet»,
sagt der Vertreter der Velo Solu-
tions, Philipp Bont. Es wird im-
mer in dieselbe Richtung gefah-
renundeshat genugPlatz, umzu
überholen.

Es kommt auch auf die Zeit
an. Mittwochnachmittags wird
der Pumptrack wohl eher den
Kindern gehören und an den
Abendeneherden fortgeschritte-
nen Fahrern. Der Pumptrack hat
aber keine Beleuchtung, damit
die Nachtruhe eingehalten wird.
Ebenfalls ist der Lärm zur Spra-

che gekommen. Dieser sollte je-
dochkeinProblemdarstellen, da
die Fahrzeuge fast keinen Lärm
verursachen. Es wird ein Lärm-
pegel voneinemnormalenSpiel-
platz erwartet. Zudem wird eine
TafelmitdenallgemeinenBenut-
zungsregelnundÖffnungszeiten
aufgestellt. Die Gemeinde versi-
chertdenPumptrackundwird für
dessen geringen Unterhalt auf-
kommen.

Mehr Informationen über das
Wildhauser Pumptrack-Projekt
im Allgemeinen und die Spen-
denaktion sind auf der Website
www.pumptrack-toggenburg.ch
zu finden.

Aktuelle Informationen gibt es
auch unter https://www.face-
book.com/pumptrack.toggen-
burg/.

Velosolutions

Velosolutions ist eine Bündner
Firma, die auf der ganzen Welt
Pumptracks baut, dies mit gros-
sen Erfolg.
Der Pumptrack ist ein aus Kurven
und Wellen bestehender Rund-
kurs. Dieser ist so konzipiert, dass
der Fahrer nur mit Drücken und
Ziehen Geschwindigkeit aufneh-
men kann, so wird Koordination
gefördert. Am Anfang wurden die
Pumptracks aus Erde oder Schot-
ter gebaut. Diese konnten aber
nur von Velofahrern genutzt wer-
den. So haben Velosolutions be-
gonnen, die Pumptracks aus As-
phalt zu machen. Das hat den
Vorteil, dass sie witterungsbe-
ständiger, pflegeleichter und si-
cherer sind. Zudem macht der
Asphalt den Pumptrack zu einem
polysportiven Gelände. So kann
der Pumptrack von allem, was
Räder hat und keinen Motor,
befahren werden, zum Beispiel
Fahrräder, Bikes, Laufräder, Kick-
boards, Inlineskates undRollbret-
ter. (chw)

Nachgefragt

«DasDorf wird belebt»
Herr Sailer, wie lange
werden die Bauarbeiten
dauern?
Insgesamt etwa zwei Monate.
Zuerst brauchen wir die Baube-
willigung und das Geld. Vorher
können undwollenwir nicht an-
fangen.

Waswünschen Sie sich für
den Pumptrack?
Dass der Pumptrack ein neuer
Begegnungsort wird und das
Dorf belebt. Dassman draussen
ist an der frischen Luft und sich
bewegt. Der Pumptrack wird
auch den Tourismus ankurbeln

und er wird sicher auch interes-
sant für die Hotelgäste. Auch
für den Schulsport oder Sport-
kurse ist der Pumptrack attrak-
tiv. (chw)

Martin Sailer Bild: ban


